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BEZIRKSOBERLIGA
Sieben Teams sind der Klas-

se verblieben. Meister Geis-
mar ist aufgestiegen, und der
bisherige Landesligist Dassel
tritt an seine Stelle. Zwei Ab-
steiger ermöglichen den Auf-
stieg von Landolfshausen und
Scheden, und da der TTC Göt-
tingen in die Bezirksliga zu-
rückgezogen hat, bekam auch
der Tabellenletzte aus Hattorf
noch einmal eine Chance. Das
aber heißt für den TuS 04, dass
er es zumeist mit übermächti-
gen Gegnern zu tun haben
wird. Da sind Mut und Kampf-
geist gefragt und vielleicht
auch ein bisschen Glück. Aber
die Schedener sind entschlos-

ALTKREIS MÜNDEN. Erst-
mals seit Jahren hat der Alt-
kreis Münden im Tischtennis
wieder einen Bezirksoberligis-
ten zu bieten: Der TuS Schede-
dörfer startet am 29. Septem-
ber in die Saison. Nummer
zwei ist nun der TSV Werra
Laubach in der Bezirksliga Süd
(Start am 21. September). Und
es gab noch eine Überra-
schung.

Die betrifft die Bezirksklas-
se: Dorthin ist der TTSV Mie-
lenhausen aufgestiegen und
nicht die Laubacher Zweite,
wonach es nach der Relegati-
on ausgesehen hatte. Mielen-
hausen war nur Vizemeister
der 1. Kreisklasse. Er durfte
also die Kreisliga übersprin-
gen. Möglich wurde dies, weil
in der Bezirksklasse nach Auf-
und Abstieg nur noch fünf
Teams verblieben waren und
man alles daran setzte, sie
wieder auf Sollstärke zu brin-
gen. Ein großer Schritt für die
Mielenhäuser, aber sie ergrif-
fen die Chance nicht von un-
gefähr.

Denn nach drei Jahren bei
Bezirksligist TSV Werra Lau-
bach ist Holger Wolf nach ei-
ner glänzenden Rückserie und
als Nummer eins des Mittle-
ren Paarkreuzes zum TTSV zu-
rückgekehrt. Damit hat es im
Mielenhäuser Verein einen
großen Motivationsschub ge-
geben. Andererseits ist dieser
Wechsel ein herber Verlust
für die Laubacher. Sie müssen
sich nun auf den Klassener-
halt konzentrieren, und an
eine Zweite in der Bezirksklas-
se war nun nicht mehr zu den-
ken.

TTSV überspringt die Kreisliga
Kurioses auf Bezirksebene: Mielenhausen jetzt Bezirksklassist – Schededörfer als Nummer eins

sen. Das belegen auch die Mel-
dung von acht Spielern und
der Rückzug der Zweiten aus
der 1. Kreisklasse. Volle Kon-
zentration auf das Abenteuer
Bezirksoberliga. Angehen wer-
den dies: Thomas Zimmer-
mann, Sebastian Fuchs, Sven
Wiesner, Sebastian Schütz,
Maximilian Franke, Jörg Bre-
kerbaum, Marko Klippel und
Jan Grünewald, also das Perso-
nal der letzten Saison, nur
dass Sebastian Fuchs erstmals
in der Spitze antritt. Die Geg-
ner sind: Dassel, Landolfshau-
sen, Hattorf, SC Weende, Nes-
selröden, PeLaKa, Bovenden II,
Langenholtensen und Seulin-
gen.

BEZIRKSLIGA
Wie es aussieht, gibt es für

die Laubacher in der kommen-
den Saison keine leichten Geg-
ner mehr. Und zwar nicht nur,
weil der Abgang von Holger
Wolf die Mannschaft deutlich
schwächen wird.

Die beiden Aufsteiger Geis-
mar II und Hammenstedt ha-
ben unangefochten die Be-
zirksklassen-Meisterschaft er-
rungen, und der Absteiger
Westerhof tritt in unveränder-
ter Aufstellung wieder an. Nur
beim TTC Göttingen hat sich
Unglaubliches getan: Von dem
Bezirksoberliga-Sextett ist nur
ein Spieler übrig geblieben. So
mussten gleich fünf Akteure

der Bezirksklassenmann-
schaft in die höhere Liga
wechseln. Nominell also die
schwächste Mannschaft.

Beim TSV Werra Laubach
könnte es darauf ankommen,
wie oft Spitzenspieler Florian
Scheck dabei ist. Ansonsten ist
nur bemerkenswert, dass Rü-
diger Riedel nun wieder
Stammspieler der Ersten ist.
Außer diesen beiden sind auf-
geboten: Thomas Kaps, Ralf
Drefs, Christian Menz und Jo-
hannes Kühn. Und sie haben
es zu tun mit Torpedo III,
Weende II, Lauenberg, Bils-
hausen, Langenholtensen II,
Westerhof, TTC, Geismar II
und Hammenstedt. (znm)

Wieder fest in den Laubacher Bezirksligakader zurückgekehrt: Rü-
diger Riedel.

Durfte mit dem TuS Schededörfer in die Bezirksoberliga aufrü-
cken: Thomas Zimmermann. Fotos: Per Schröter/nh

HANN. MÜNDEN. Viel Bewe-
gung gab es vor der anstehen-
den Saison der Tischtennis-Be-
zirksklasse. Nur mit Mühe
wurde die Sollstärke gehalten.

Meister Geismar II ist aufge-
stiegen, und neben dem TTC
Göttingen II hat auch Rot-
Weiß zurückgezogen. Damit
blieb Platz für fünf Aufsteiger
bzw. Nachrücker. Regulärer
Aufsteiger ist nur Krebeck als
Meister der Kreisliga Ost.
Nachgerückt sind Esplingero-
de, Bovenden IV, Bilshausen II
und Mielenhausen, das gleich
die Kreisliga übersprungen
hat. Keine schlechte Aus-
gangsbasis für die TTSVer,
auch wenn nur die Spitzen-
spieler Holger Wolf und Tho-
mas Heede Bezirkserfahrun-
gen haben.

Diese beiden sollten für
eine solide Basis sorgen. Wenn
auch die Doppel funktionie-

ren, könnte etwas gehen. Man
darf gespannt sein, wie
schnell der Rest der Mann-
schaft mit den gestiegenen
Anforderungen fertig wird.
Zunächst einmal versuchen
sich außer Wolf und Heede:
Kevin Apel, Tim Tulowitzki,
Bernd Apel und Sven Tulo-
witzki. Auftakt: 22.9. in Bils-
hausen. (znm) Foto: Per Schröter/nh

Bezirksklasse:
Vier Nachrücker
waren nötig

Kehrte nach
Mielenhau-
sen zurück:
Holger Wolf

an den Start: Henning Ram-
zweig, Bernd Röhlig, Marcel
Gerth und Ralf Gerth. Der TSV
Werra Laubach II spielt mit
Hendrik Hippchen, Tom Leh-
mann, Rudolf Förster und
Christian Tasch, und die SG
Speele/Nienhagen mit Harald
Höhmann, Tino Schröder, Ma-
nuel Kraft und Leon Scholle.

1. KREISKLASSE
Viele neue Gesichter auch

in dieser Klasse. Nicht mehr
dabei die Aufsteiger Jühnde
und Mielenhausen I sowie die
Rückzieher Laubach IV und

KREISLIGA: Große Bewegun-
gen sind nicht nur in der
Tischtennis-Bezirksklasse fest-
zustellen, auch die Kreisliga
zeigt mit fünf Neulingen ein
völlig anderes Gesicht.

Die vier Letztplatzierten,
Laubach III, Sieboldshausen,
Mengershausen und TTC Göt-
tingen III haben die Klasse
nach unten verlassen. Aufge-
stiegen ist der Tabellenfünfte,
Bovenden IV. An seine Stelle
ist die fünfte Mannschaft des
BSV getreten. Weiterhin star-
ke Zugänge in den höheren
Mannschaften machen es
möglich und festigen die Posi-
tion des BSV als Nummer zwei
in Südniedersachsen. Ganz
unerwartet war der Rückzug
des ESV Rot-Weiß aus der Be-
zirksklasse, beendete er die
letzte Saison doch als Tabel-
lendritter. Nun treten die ers-
ten Vier in der Kreisliga an,
aber wahrscheinlich nur auf
dem Papier. Anders ist der
Rückzug nicht zu erklären.

KREISLIGA
Der Altkreis geht wieder

mit drei Teams ins Rennen:
Laubach II, Speele/Nienhagen
und Aufsteiger Jühnde. Speele
spielt ganz unverändert, beim
TSV Werra hat man die be-
währten Kräfte aus der Zwei-
ten, Dritten und Vierten zu-
sammengefasst, und in Jühn-
de bilden nun die erfolgreichs-
ten Spieler auch das Obere
Paarkreuz. Ganz oben ist kei-
ne von ihnen zu erwarten. Die
vorderen Plätze sollten Lö-
dingsen, Rot-Weiß und Leng-
lern II unter sich ausmachen.
Aber mithalten sollten sie in
Bestaufstellung allemal.

Für den TSV Jühnde gehen

TSV Jühnde nun Kreisligist
Fünf Neulinge in der Spielklasse – Altkreistrio mit Laubach II und Speele/Nienhagen

Scheden II. An ihre Stelle sind
Laubach III und Mengershau-
sen aus der Kreisliga sowie
Mielenhausen II als Aufsteiger
und Lödingsen II als Bereichs-
wechsler getreten, sodass zu-
mindest die Achter-Staffel ge-
halten werden konnte. Damit
dürfte für alle eine entspannte
Saison bevorstehen, denn dass
eine von diesen Mannschaften
zum Saisonende absteigen
muss, ist unwahrscheinlich.
Topfavorit sollte Mengershau-
sen sein, vielleicht nur von
Laubach III in Verlegenheit zu
bringen. Bemerkenswert, dass

Mielenhausen auf die Mel-
dung einer dritten Mann-
schaft verzichtet hat und nun
mit acht Spielern antritt.

2. KREISKLASSE
Aber nicht nur Mielenhau-

sen ist „schlanker“ geworden:
Laubach tritt nur noch mit
vier (statt fünf) und Scheden
mit drei (statt fünf) Teams an.
Das bedeutet: Nach dem Auf-
stieg von Mielenhausen II,
dem Rückzug der 3. Mann-
schaften von Scheden und
Speele/Nienhagen in die 3.
Kreisklasse und dem Wechsel
der Dransfelder Zweiten aus
der Ost- in die Weststaffel, ist
aus der letztjährigen Zehner-
ein Achterstaffel geworden.
Das heißt aber nicht, dass der
Kampf um die Spitzenplätze
an Spannung einbüßt. Drans-
feld I, Hemeln und Laubach IV
sind die heißesten Anwärter.
Ferner treten an: Dransfeld II,
Jühnde II, Scheden II, Speele/
Nienhagen II und Settmars-
hausen. Und in der Parallel-
staffel ist es passiert: Nach
mehr als fünfzig Jahren mel-
det der TSV Adelebsen keine
Mannschaft mehr.

3. KREISKLASSE
Dies ist die einzige Klasse,

die gegenüber der vergange-
nen Saison zugelegt hat. Neu
ist aber nur die Dransfelder
Dritte. Vielleicht ein Hinweis
darauf, dass sich die Sparte
nach dem Absturz 2016/17
wieder gefangen hat. Für die
meisten von ihnen wird es da-
rauf ankommen, zunächst
einmal Wettkampferfahrung
zu sammeln. Der große Favo-
rit ist wieder Barterode II.
(znm)

Geht mit der SG Speele/Nienhagen in die zweite Kreisligasaison:
Harald Höhmann. Foto: Michael Frankfurth

HANN. MÜNDEN. Die Tisch-
tennis-Kreisliga der Frauen
geht mit der Mindeststärke
von sechs Mannschaften in die
Saison. Mit dabei auch weiter-
hin die Hemelnerinnen.

Alle fünf Spielerinnen der
vergangenen Saison sind wie-
der an Bord. Wozu es schließ-
lich für die Jahnerinnen rei-
chen wird, ist ungewiss.
Schließlich gab es in der letz-
ten Saison einige „Aussetzer“,
und die deutlich jüngere Kon-
kurrenz könnte dazugelernt
haben. Für den TSV Jahn He-
meln treten an: Antje Baake,
Eleonore Schucht, Petra Baa-
ke, Ilona Grünewald und Mo-
nika Gronemann. Außer auf
Weende und Bilshausen II
treffen sie auf Seulingen II,
Sattenhausen/Wöllmarshau-
sen II und Barterode.

1. Kreisklasse: Im Northei-
mer Bereich ist weiterhin alles
eitel Sonnenschein. Mit einer
übervollen Kreisliga und 21
Teams in drei Kreisklassen ist
für ausreichend Konkurrenz
und Wettkampfatmosphäre
im Frauen-Bereich gesorgt.
Das könnte auch die Schede-
ner Frauen bewogen haben,
wieder in der 1. Kreisklasse
Northeim anzutreten. Aufge-
stiegen ist Meister Gladebeck
und ganz neu gemeldet hat
eine SG aus Gandersheim und
Heckenbeck. Und da der Ta-
bellenletzte, Dassensen II, frei-
willig die Klasse verlassen hat,
kann es sein, dass die 04erin-
nen Alexandra Bock, Stefanie
Burgunder, Kathrin Eberha-
gen und Christin Siebert auch
in der kommenden Saison gut
beschäftigt sind. Die Hälfte
der Klasse dürfte auf Augenhö-
he sein, und die Chance auf
die Meisterschaft hat man
nicht alle Jahre. (znm)

TT-Frauen:
Scheden wieder
in Northeim

VORSCHAU TT-Kreis Jugend
Es ist schon lange her, dass

vier Vereine des Altkreises mit
Jugendmannschaften am
Spielbetrieb teilnahmen. Nun
sind zu den bisherigen drei,
Jühnde, Laubach und Sche-
den, noch die Mielenhäuser
hinzugestoßen.

Nicht von ungefähr, denn
auch im Seniorenbereich des
TTSV zeichnet sich so etwas
wie eine Renaissance ab. Den-
noch, das Göttinger Jugend-
tischtennis auf Kreisebene
verliert gegenüber Northeim/
Osterode weiter an Boden.

2. Kreisklasse: Beim TSV
Werra Laubach hat sich die
bisherige Nummer zwei vom
Tischtennis zurückgezogen,
und mehr als ein Mittelfeld-
platz scheint nicht realistisch.
Die zwei Neuzugänge nehmen
erstmals am Spielbetrieb teil.
Neue Gegner in der Herbstse-
rie sind Bovenden und Ween-
de, und der TTC. Göttingen
schickt statt der Ersten nun
die Zweite in dieser Klasse ins
Rennen. Dazu kommen Geis-
mar III, Nesselröden, ASC Göt-
tingen und Rhume.

3. Kreisklasse: Jühnde
schien auf dem Weg in die 2.
Kreisklasse, doch ohne den
aus Altersgründen in den Se-
niorenbereich gewechselten
Marcel Gersterling, muss sich
die Mannschaft erst wieder
finden. Ähnlich ergeht es dem
TuS Schededörfer, bei dem Ju-
lius Ilse zu den Herren wech-
selte. Spannend wird es bei
Neuling Mielenhausen, der
mit fünf Jungen und drei Mäd-
chen antritt. Die meisten Na-
men sind ganz geläufig: zwei-
mal Lamster, zweimal Heede
und einmal Tulowitzki. (znm)

TT-Jugend:
Altkreis spielt
mit vier Teams

Vorschau auf die Tischtennissaison
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